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436 COoDEX DIPTLOMATICVUS

ten Guett gelöſen , und was Geldte Sie zu Orttenburg verbauen ,

gänzlichen - gegeben und berichten , mit ſolichen Unterſchaidt , wann

Wir oder Unſer Nachkommen , an dem Reiche , die Guett löſen wöl -

lent , ſo ſollen Wir oder dieſelben unſer Nachkommen drey ehrbare

Mann nemmen , und kieſen , und die daryber ſagent , das ſie verbaut

habent , das ſollen ſie auf den ehegenannten pfandten haben , gleich

dem anderen Gelte . Mit Urkhundt dis Briefs , verſiglet mit Unſerem

Königlichen Inſigel , der geben iſt zu Spire , da man zehlt von Chriſti

Geburth dreyzehen hundert Jahr , darnach in dem neũn und vierzig -

ſten Jahre , des nechſten Zinſtags vor dem Palm - Tag , in dem dritten

Jahr Unſers Reichs .
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CAROLUS IV . IMP . RUDOLPHUM MARCHIONEM

BADENSEMET FIDEJUSSORES EJUS AB OMNI JUDÆORUM ,

ARGENTINENSIUM PRÆKSERTIM , ACTIONE MUTUI

LIBEROS PRONUNTIAI .

ANNO MeLIX .

Ex tabulario Bada - Badenſi .

W Carl von Gots Gnaden Romiſcher Kinnig 2ze allen Zeiten Me -

rer des Reichs und Kung ze Beheim . Veriehen vnd ton kont

offenlich mit dieſem Briue allen den di in ſehen heren oder leſen , daz

Wir haben angeſehn , getreun willigen vnd ſteten Dinſt des Edlen Ru -

dolſes Marggrauen ⁊e Baden , und Herren ⁊e Pfortglieim der genaunt iſt
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der Wecker , Vnſirs lieben getrewin , den er vns vnd dem Reich offt

vnuerdroſſenlich getan hat , vnd noch ton ſol vnd mag in konftigen Zei -

ten . Darum ſagin Wir In ſeine Frunt und alle ſeine Burgen , die mit
ihm und für in gelobt haben von vnſern Kunglichen Gnaden , ledig vnd
Ioz allir der ſchuld die er ſchuldig iſt den Juden ze Strazburch , vnd

allen andern Juden , vnſern Kamer Knechten , ſi ſint lebende odir tod ,
Wo ſi geſeſſin ſin , ſi ſein verbrieuet oder vnverbrieuet , verburget odir

vnverburget , es ſey Haupt Gut , oder voucher , vnd ze merern ſichir -
heit veralgen wir vnd vernichten alle Brieue , Gelübde vnd Geheizze ,
di er odir ſeine Frunt vnd Burgen von ſeinen wegen fur in vnd mit im

getan haben , vnd wollen daz die untuglich vnd vnkrefftig ſein , vnd
daz man in , ſeine Frunt und Burgen mit denſelben Brieuen , die geben
ſin für diſem Brieue , und mit Gelübden , di geſchehen ſint , in Gerich -
ten und anderswo nicht bekumern , beveidingen noch gemanen muge .
Douon gebiten wir auch allen Lantuogten , Vogten , Richtern vnd

Scheppfin vnſern und des Reichs getrewin , di nu ſint , odir noch wer -

dent , daz ſy vmb die vorgenant ſchult übir den egenant Marggrauen
Rudolnhñ , ſeine Frunt vnd Burgen di mit im und füùr in gelobt haben ,
rechtes nicht helfen ſulln , noch ſi fur ſich laden mit Brieuen odir ſuſt ,
als Iiep in ſei vnſir Kungliche Huld ze behalden . Mit Vrkhund ditz

Briefs verſigelt mit vnſerm Kunglichem Ingeſigel der geben iſt ze Speir ,
do man zalte nach Criſtus Geburth drutzenhundert vnd newn vnd

fiertzig Jar an dem nähiſten Dinſtag für dem Palmtag . Im dritten ar
vnſir Reiche .

Ti ig


	Seite 436
	Seite 437

